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STADTRAT

Dividende Energie Opfikon AG
Postulat von Tobias Honold (NlO) - Beantwortung

Antrag des Stadtrates
vom 26. Mai 2015

s2.1.1

Der Gemeinderat

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom 26. Mai 2015 und auf Art. 35,
Zift . 4, der Gemeindeordnung

BESCHLIESST:

Das Postulat "Dividende Energie Opfikon AG" von Tobias Honold (NlO) wird
gemäss den Enruägungen beantwortet.

Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Tobias Honold, Earhart-Strasse 8, 8152 Glattpark (Opfikon)
- Büro Gemeinderat
- Finanzvorstand
- Bauvorstand
- Leiter Finanzabteilung
- Leiter Bau und Infrastruktur
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BERICHT

Gemeinderat Tobias Honold (NlO) und Mitunterzeichnende haben am
14. März 2014 das Postulat "Dividende Energie Opfikon AG" eingereicht. An
der Sitzung des Gemeinderates vom 7.April2014 hat Tobias Honold sein
Postulat im Rat begründet. Der Stadtrat hat die Entgegennahme beschlossen
und den Bauvorstand mit der Beantwortung beauftragt. An der Gemeinderats-
sitzung vom 7. Juli 2014 wurde das Postulat vom Gemeinderat überuiesen.
Gemäss Artikel 45 der Geschäftsordnung des Gemeinderates hat Stadtrat in-
nert zwölf Monaten dem Rat Bericht zu erstatten.

1. Postulat

In seinem Postulat richtet Gemeinderat Tobias Honold folgenden Antrag an
den Stadtrat:

Antraq 1

Der Stadtrat wird beauftragt, dem Gemeinderat einen Bericht vorzulegen, wel-
cher verschiedene Szenaien der Dividendenpolitik und ihre Konsequenzen
aufzeigt. Es slnd keine Vereinfachungen zu machen sondem realitätsnahe
Szenarien zu definieren, welche sämtliche steuerlichen und sonstige finanziel'
len Konsequenzen berücksichtigen (Finanzausgleich etc.).

Antraq 2

Der Stadtrat wird beauftragt, gestützt auf Punkt 1 ein Szenario in die kurz- und
miftelfistigen Finanzpläne der Stadt aufzunehmen, welches das Budget der
Stadf grössfmö glich entlastet ohne lnvestitionen der Energie Optikon AG zu
erschweren oder eine prekäre Finanzlage der Energie Opfikon AG zu verursa-
chen. Wo nötig soll der Stadtrat entsprechende Entscheide treffen um dieses
Szenario umzusetzen.

Antraq 3

Wo nötige Entscheide in die Kompetenz des Gemeinderates fallen, soll der
Stadtrat - unter Vorlage der relevanten lnformationen gestützt auf Punkt 1 -
dem Gemeinderat entsprechende Anträge unterbreiten.

2, Beantwortung des Postulats

Ausoanqslaqe

Die Energie Opfikon AG hat im Februar 2015 dem Stadtrat einen Antrag vor-
gelegt, in dem sie ihn beauftragt, eine Grundsatzdiskussion zur Dividendenpo-
litik und Eigentümerstrategie der Energie Opfikon AG zu führen. Dabei wurde
unter anderem beschlossen, die Eigentümerstrategie dem Gemeindetal zu-
gänglich zu machen.



=ov
LL
\o
l--o
sq

Seite 3/6

Grundlaqen

Die Grundlagen zur heutigen Dividendenpolitik bilden die Statuten vom
27. Juni 2003 und die Eigentümerstrategie der Energie Opfikon AG vom
6.Mai2014 sowie der Vertrag über die Elektrizitätsversorgung zwischen der
Stadt Opfikon und der Energie Opfikon AG vom 21. Dezember 2010.

Auftraq der Enerqie Opfikon AG

ln den Statuten ist festgehalten, dass die Energie Opfikon AG den Auftrag hat,
ihre Kunden im definierten Versorgungsgebiet ausreichend, wirtschaftlich, si-
cher und umweltschonend mit Wasser und Elektrizität zu versorgen (Art. 2).
Weiteres regelt das Stromversorgungsgesetz (StromVG Art. 8, 14, 15). Um
diese öffentlichen Zwecke optimal erfüllen zu können, ist die Energie Opfikon
AG gemäss Verfügung des kantonalen Steueramtes Zürich vom 31. Okto-
ber 2003 für die Geschäftsbereiche Wasser und Elektrizität von der Staats-
und den allgemeinen Gemeindesteuern sowie von der direkten Bundessteuer
befreit. Die Steuerbefreiung für Teilbereiche der Energie Opfikon AG stÜtzt

sich auf die geltenden Statuten der Unternehmung vom 27. Juni2003.

Marktumfeld

Die Energieversorgungsunternehmen, zu denen auch die Energie Opfikon AG
gehört, befinden sich in einem schwierigen Marktumfeld. Die Gewinne bei
Energie und Netz sind unter Druck und werden vom Regulator, eidgenössi-
sche Elektrizitätskommission (ElCom), jährlich neu definiert und auch über-

wacht. Der Trend sinkender Grosshandelspreise setzt sich auch im Jahr 2015
weiter fort. Dies hat zur Folge, dass immer mehr marktberechtigte Kunden sich

für eine börsenbasierte Energiebeschaffung interessieren. Dadurch steigt das
Risiko von Kundenverlusten und parallel dazu steigt der Aufwand der Kunden-
betreuung. Zudem sorgen staatliche und regulatorische Eingriffe im Energie-
und Netzbereich zu weiter steigenden Kosten und sinkenden Erträgen. Abge-
leitet aus ihrer angepassten Skategie hat die Energie Opfikon AG bereits
Massnahmen ergriffen, um die Energiebeschaffung zu optimieren und gleich-

zeitig die internen Kosten zu senken, um den Kunden weiterhin wettbewerbs-
fähige Energiepreise anbieten zu können.

Dividendenpolitik

Szenario 1

Gemäss den geltenden Statuten der Energie Opfikon vom 27. Juni 2003 darf
laut Artikel 22 die Generalversammlung über die Gewinnveruvendung be-

schliessen. Insbesondere sind die gesetzlichen Bestimmungen (N1. 671 |f
OR) zu beachten, wobei zusätzlich die Höhe der Dividendenausschüttung auf
maximal 6 Prozent des Aktienkapitals beschränkt ist.

Eine Erhöhung der Dividendenausschüttung über 6 Prozent des Aktienkapitals
bedarf einer Statutenanpassung. Eine Anderung der Statuten ist zwingend
dem kantonalen Steueramt des Kantons Zürich mitzuteilen. Das Steueramt
entscheidet anschliessend erneut über eine Teilsteuerbefreiung.
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Auswirkunq

Bei einer Erhöhung der Dividende um 2o/o auf 8% bei gleichbleibendem AktF
enkapital von CHF 4 Mio. steigt die Dividendenausschüttung um CHF 80'000
auf CHF 320'000.

Konsequenz

Je nach Ausgestaltung dieser Statuten kann das Steueramt das Steuerprivileg
nicht mehr weiterführen. Es ist daher vor einer Anpassung der Dividende die
steuerliche Situation (Steuer-Ruling) juristisch abzuklären, damit einem Verlust
des Steuerprivilegs vorgebeugt werden kann. Um das Steuerprivileg nicht zu
gefährden, hat die Energie Opfikon AG beim Steueramt diesbezüglich noch
keine Abklärungen getroffen.

Szenario 2

Die Dividende der Energie Opfikon AG kann mit einer Aufstockung des Aktien-
kapitals entsprechend erhöht werden. Dies kann folgende Gründe haben:

- Zufluss neuen Eigenkapitals
- Umschichtung innerhalb des Eigenkapitals (Reserven/nicht verteilte Gewin-

ne, Grundkapital)
- Sanierungsmassnahme (Kapitalerhöhung unter gleichzeitiger Herabsetzung

des bisherigen Aktienkapitals)
- Sanierungsmassnahme (Umwandlung von Fremdkapital in Eigenkapital [Ri-

sikokapitall)

Auswirkung

Bei zum Beispiel einer Verdoppelung des heutigen Aktienkapitals durch den
Eigentümer von CHF 4 Mio. auf CHF 8 Mio. würde bei einer Dividendenrendite
von 6% - wie sie heute in den Statuten festgehalten ist - eine jährliche Divi-
dende von CHF 480'000 resultieren. Die Energie Opfikon AG ihrerseits sieht
keinen Anlass, das Aktienkapital zu erhöhen.

Konsequenz

Die Kapitalerhöhung bedingt eine Statutenänderung. Dies ist durch einen Ge-
neralversammlungsbeschluss möglich.

Szenario 3

Um die Dividende an den Eigentümer zu erhöhen, kann die Anzahl der aus-
stehenden Aktien mit der Ausgabe von Gratisaktien (häufig auch Aktiendivi-
dende genannt) erhöht werden. Damit verändert sich jedoch die Kapitalstruk-
tur, während der Nennwert pro Aktie gleich bleibt.
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Auswirkunq

Der Eigentümer ist Besitzer von 40'000 liberierten Aktien der Energie Opfikon
AG mit einem Nennwert von CHF 100 pro Aktie. Dies ergibt ein Aktienkapital
von CHF 4 Mio. Falls beispielsweise die Energie Opfikon AG weitere 40'000
Aktien (Gratisaktien) herausgibt, bleibt der Nennwert der bestehenden Aktien
unverändert. Das Aktienkapital würde damit auf CHF 8 Mio. ansteigen.

Konsequenz

Die Ausgabe von Gratisaktien führt zu einer bilanziellen Kapitalerhöhung. Der
Betrag der ausgegebenen Gratisaktien stammt aus den Reserven der Energie
Opfikon AG und wird dabei ins Aktienkapital gebucht. Aus steuerlicher Sicht
stellt diese Transaktion einen steuerbaren Vermögensertrag dar. Infolgedes-
sen ist vor der Ausgabe von Gratisaktien die steuerliche Auswirkung zu prüfen.

3. Fazit

Es ist damit zu rechnen, dass die Grosshandelspreise für elektrische Energie
in Europa weiter auf tiefem Niveau verbleiben, mit der Auswirkung, dass sich
immer mehr marktberechtigte Kunden einen günstigeren Lieferanten suchen.
Dies könnte zur Folge haben, dass das Ergebnis der Energie Opfikon AG wei-
ter belastet wird. Die Energie Opfikon AG weist eine starke Bilanz und eine
unverändert hohe Eigenkapitalquote aus. Dies sind wichtige Voraussetzungen,
um den Auftrag des Eigentümers erfüllen zu können und zur Eneichung der
langf ristigen U nternehmensziele.

Schlussbemerkunq

Nach eingehender Analyse der Szenarien will der Stadtrat auf eine Anderung
der Dividendenpolitik aufgrund erwähnter Konsequenzen verzichten. Neben
der ordentlichen Dividende führt die Energie Opfikon AG auch jährlich

CHF 800'000 als Konzessionsabgabe an die Stadt Opfikon ab. Weiter erbringt
die Energie Opfikon AG für die Stadt Leistungen im Umfang von jährlich rund
CHF 50'000 für Stromanschlüsse bei Stadtfesten und ähnlichen öffentlichen
Anlässen (Art. 8 Vertrag über die Elektrizitätsversorgung zwischen der Stadt
Opfikon und der Energie Opfikon AG vom 21. Dezember 2010). Zudem leistet
die Energie Opfikon AG regelmässig namhafte Sponsoringbeiträge an lokale
Vereine und Veranstaltungen. Der Stadtrat ist der Meinung, dass die Energie
Opfikon AG für die Stadt ein guter Partner mit adäquaten Leistungen ist.

6. Antrag

Dem Gemeinderat wird beantragt das Postulat abzuschreiben.
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Opfikon, 26. Mai2015
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